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- kin neues ^Ishr im groksn (Geschehen in Dsutschlsnc ! setrt ein .
^ ss es Eningen wircl , wissen wir nicht . hines ist jscloch sicher ,
cls6 es ein .lshr c! ss ^ uthsuss im schsrtstsn ^ usms6s sein wircl .
Die Verinnerlichung 6ss nstionslsorislistischsn 6eclsnlcsns wircl

un6 mu6 clis hlsuptsutgshs sein , um clis ersehnte Vollcsgsmein -

schstt in ihrer wsliren öscleutung ru erhsltsn . jsclsn ^inrslns ,
jscier Verhsncl mu6 mitwirlcsn cliessm ^ iels nshsrrulcommen .
hlns lechnilcsrn eis hssonclsren Dsrutsstsncl sincl clshsi wichtige
^ utgshsn rugewissen , clis eins geschlossene , innerlich gstsstigts

Orgsnisstion srtorclern . ^ ir sincl sut clem Hessen ^ sgs hisrru .
Dis Ischnilcsrtront marschiert . Der grolle ^ ussmmsnschlull sieht

vor cler Iure .
V/ir hsclischen ösumsistsr wollen clshsi nicht tshlen . ^ ir sincl

gewillt sllss ru tun , um diesem schönen uncl groksn ^ iel rum

5isge ru vsrheltsn . ^ ir müssen uncl wollen clen Optsrsinn sut -

hringsn , cler von uns verlangt wircl .
^ ir gelohen erneut such in cliessm ^Ishrs unserem oherstsn

lührsr treue Lstolgschstt .
t^Im sher cliesem Lelöhnis gerecht werclsn ru Icönnsn , mu6 ich

von sllen Kollegen verlsngen , such mir in clisssr ^ sit clis Irsus

ru hsltsn , wie Ihr es im vsrgsngensn .lshre hswissen hsht . Irsus

in öshsrrlichlcsit tührt rum 2!isl .

l^lit 6Iüclcsut uncl hleil hlitlsr !

kriselimutk , öunclesleitsr .



^ eureitlrijier 8trakenbsu
Von Kollege XV . ^ rmbruater , Bauingenieur beim 8täkt . lielbauamt lreiburg i . 8r .
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I^nterkaltunß
Vor ackt Satiren kickte man nock 8cklag -
locker in 8ckotter8traben , intern 6er 8traben -
wart oker Arbeiter mit kem Pickel Ken Rank
Ke8 locke8 8ckarlkantig au88cklug , mit
8ckotter oker Xie8 Ka8 lock au8legte unk
rum Linken 6er 8teine Oeckmaterial (mei-
8ten8 von 6er 8trabe abgewogener 8cklamm )
karaui krackte . Oer Verkekr 8orgte kalür ,kab Ka8 eingelegte I^laterial 1e8t wurke . Oie8e
llick8tellen waren nie ganw eken mit 6er
lakrbakn , 8okab 6ie 8traben mit 6er 2eit
uneben un6 kolprig wurken .
Oa8 -Xu8ke88ern von 8ckotter - o6er I^laka -
Kam8traben könnte man 8ick keute okne
6ie neuweitlicken llickmittel . wie Oitumen
o6er Peer kaum mekr vor8tellen . Os8 ^Xu8 -
8cklagen ker locker wum Ke88eren le8tkalten
6e8 >Iaterial8 — eine 8ekr um8tänklicke ^Xrt
keim bi8kerigen blicken — i8t vollatänkig
überkü88ig geworken . Oie locker un6 Ver -
tiekungen in 8ckotter8traben wä8ckt man in
6er Kegel mit XVa»8er au8 ; bei 8traben mit
Oberkäckenbekanklung o6er ^ lakakam -
8traken wie >li8ck- , 8treu - ocier lränkkecken
genügt e8 , wenn 6ie8elken 8auber au8gelegt
werken . Oann legt man 6ie locker mit leer -
8plitt o6er 8tein8plitt mit einer Oitumen -
emul8ion lk .a1tL8pkalt> getränkt au8 , 6eckt
6ie Klicke mit leinerem Orub o6er 8an6 ab
un6 8tampkt 8ie le8t . Oie llicke werken leickt
ükerkökt , 8o6ak 8ie nack 6em komprimieren
6e8 ^ laterial8 mit 6er lakrbakn eben liegen
(Oilk l̂ ) . ^Xm käukg8ten kommen Oitumen -
emul8ion ^XaltÄ8pkalt ) wie Oimoik , kokabit ,Lola8 , lma8 u . 6ergl . mekr wurVerwenkung .
Oa8 l^li8cken 6e8 8plitte8 mit 6em Kalt -
L8pkalt ge8ckiekt äknlick wie Ka8 Oeton -
mi8cken . 6ei gröberen Klengen können eben -
lall8 ^ Ii8ckmL8ckinen verwenket werken ,
pkaateratraben 1a88en 8ick aut Kie8e Vrt unk
XVei8e ebenlall8 kicken . Vertielungen 8ink
eben 80 leickt au8wulüttern wie in 8ckOtter -
8traben . Oie lugen Ke8 Pka8ter8 mü88en
nur gut au8gekekrt werken unk aut kie wu
üickenke 8telle wirk etwaa leer oker lmul -
8ion aulgebrackt .
XVunk geworkene 8tellen in leer8traben , kie
6er 8ckIaglockbiI6ung vorau8geken , 8ink nur
mit leer oker Kalta8pkalt anwu8treicken unk
mit Oru8 wu überkecken . XVo tiele locker
ent8tanken 8ink , i8t eigentlick 8ckon etwa8
veraäumt worken . Oie be8te unk billig8te
8trabenunterkaltung i8t kie , 8cklaglöcker
überkaupt nickt ent8teken wu Ia88en, 80nkern
wunkwerkenke 8tellen gleick kurck lleber -
gieben mit leer oker Kalt38pka1t wieker wu
8cklieben .
XVenn man 8ckotter8traben öktera aut oben¬
genannte ^Xrt kicken mub , erkält man mit
ker 2eit einen ^L8t ge8cklo88enen lleberwug
(Oilk 2) . Oie8e 8trabe kann mit einer Ober -
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fläcbenteerung ver8eben , wirb aui )abre bi -
nau8 keine Dnterbaltungakoaten mekr ve?-
uraacben . -^ul bie8e XVei8e kann inan eine
teuere kleube8cbotterung 8paren unb mit
bie8en er8parten Mitteln können anbere
8traben in einen guten AuManb versetzt
werben . k8 gibt nickt8 vernünltigere8 unb
wirt8ckaftücbere8 aü ein irüb ^eitige8 klicken
unb -^U8be88ern einer 8trabe . Oerabe bie
letrten ^abre baden UN 8 8 trabenbauergelebrt ,
wie mit wenigem Oelb cüe 8traben 2U er-
balten 8inb . In ber Aeit cier Xlot mub man
vor allen Dingen auf cüe krbaltung cler
Ltraben bebacbt 8ein ; cla8 i8t volk8wirt8cbait -
Ücb wicbtig .
8lrsirenäeeken unä - keläße
Infolge 6er klotlage 8inb in clen >Virt8cbgft8 -
planen 6er bänber , Xrei8e unb Oemeinben
cüe bereitge8tellten klittel für ben Ltrabenbau
von ^abr 2 U ^abr kleiner geworben . Dm mit
cüesen be8ckränkten Mitteln bie 8traben vor
bem Verfall 2 U 8cbüt?en , mubte man billigere
8auwei8en anwenclen . Im folgenben 8inb bie
leicbten unb mittel8cbweren Deckend auwei -
8en beacbrieben .
Die 8ckotterbecke wirb in Ankunft nur nocb
mit kinMreuung ober Kränkung au8gefübrt
werben unb gilt bann al8 mittel8cbwere Dau -
wei8e . kür leicbte unb gan ^ billige Decken
kommen beute mei8ten8 nur keppicbbeläge
in krage . Da8 Kopf - unb XleinpflaMer ala
kabrbabnbele8tigung für 8cbweren Verkebr
wirb wegen ben boben Der8tellung8ko8ten
8elten nocb au8geiübrt werben . Orobpfla8ter
mit kugenau8gub ko8tet etwa 22, — pro
qm , Xleinpfla8ter etwa 15, — pro Hm .
^ n bie 8telle von Dklaater wirbXV alr - , Ltampl -,
k88ener -lDammanna8pbalt ) oberOuba8pbalt
treten . Die teueren bleupfla8terungen werben
al80 burcb billigere , neureitlicbe Decken er-
8etrt werben .

Oberkläckenbekanälunßen
8inb alte unb neuere 8cbotterbecken vor -
banben , bie im proül nocb gut liegen , 80
wirb man beute ba8 De8treben baben , bie8e
Decken neu ^eitlicb ru ge8talten , b . b . man
wirb 8ie gegen bie rerMörenben kinwirkungen
be8 Verkebra unb ber XVitterung ru acbütren
8ucben . Durcb einen Deberrug wirb 8cblieb-
Ücb aucb eine geräu8cb - unb 8taubmilbernbe
Decke erhielt . ^ l8 Oberfläcbenbebanblung
für eine 8cbotterbecke kommt eine Deib -
ober Xaltteerung in krage . Diner Vebanblung
mit teer - ober Litumenemulaion wirb man
nurbeiungün8tiger ^ abre8rieit ober ^Vitterung
ben Vorzug geben (Dilb 3) . Die Vürtacbatt -
Ücbkeit unb Dauerbaltißkeit bie8er vier ^ rten
von Oberfläcbenbebanblung i8t Memlicb bie-
8elbe . kin 100 o/g -iger krtolg i8t bann gewabr -
leiatet , wenn bie 8cbotterbecken fe8t, ver¬
krümele Decken aufgeraubt unb mit ber
gröbten 8orgialt gereinigt 8inb . Au viel 'teer
ober Ditumen bar ! nicbt aufgetrsgen werben ,
80N8t fükrt e8 ru XVellenbilbungen , wovon
mancker klotorrab - ober Xraltwagenfabrer
« stt 1



ein bieb 8ingen könnte . kigentlicb 8oI1te jeber
Ltrabenbauingenieur Kraittabrer 8ein, benn
baburcb würbe er Dinge erkennen , au8 benen
eraiebt , wie unvollkommen mancbe Arbeit i8t.Oer Verbrauch an l 'eer beträgt bei kr8t-
teerung 4,6 — 2,4 kg/qm , bei ber rweit - und
mebrmaligen Leerung 0,75 —4,2 kg/qm , jenacb 6er kaubigkeit 6er Decke unb 6er
Körnung 6e8 rur Verwenbung kommen6en
8tein8cblagmaterial8 . -Vn 8tein8cblag wirb
benötigt je nacb Körnung 4,40 — 4,40 cbm
pro 400 qm . Oie Ko8ten einer Kratteerung
betragen etwa 0,42 --8^ /qm , 6ie 6er rweit-
un6 mebrmaiigenl '

eerung etwa 0,28 --8^ /qm .
>1i8ck- un <11 '

eppickbeläße
Lei bleuberatellung von Delägen o6er beim
Dmbau alter Decken bat 6er 8trabenbau -
ingenieur grün6Iicb ru überlegen , welcbe
6eleg8art iür 6ie in krage kommen6e 8trabe
ru wäblen i8t. Lei 6er XVabl 6er 8eie8ti -
gungaart mub vor allem kückaicbt aut 6ie
Verkebr8verbältni88e nn6 -8icb erbeiten ge¬nommen werben . Oie Decke mub 80 ge8cbai-len 8ein, bab 8ie 6em mo6ernen Verkebr
entapricbt. -^ucb 6ie wirt8ckaitlicben Oe-
8icbt8punkte 8in6 nicbt auber ackt ru 1a88en.k8 wäre rwecklo8, auk eine kabrbabn mit
leicbtemVerkebr eine acbwere Decke ru legen.Oie erwün8ckte Oritiigkeit an Decken kann
erreicbt wer6en 6urcb 2u8atr gröberer >4ine-
ral8tobe . !̂ li8cb6ecken o6er l '

eppicbbeläge8in6 8trabenbecken , 6ie in einer ober mebre-
ren bagen au8 8tein8plitt o6er -Orub un6
einem Dinbemittel , betonartig gemiacbt, aui-
gebracbt werben (6ilb 4) .
I8t eine 8cbotter8trabe mit leicbtem Verkebr
etwa8 au8geiakren, 80 läbt 8ie 8icb 6urcb
einen KaltL8pba1tteppicb okne grobe Vor¬
arbeiten inatanb 8etren ( 8ilb 5 ) . Die8er
l 'eppicb wirb etwa 2 — 3 cm 8tark anigetragenunb ko8tet runb 4,75 --8^ /qm .
Lei 8tark au8geiabrenen 8traben legt man
6ie Dnebenbeiten ruer8t mit Dinber au8
(6ilb 6) . Dierru verwenbet man gröberen
8plitt ober klick8cbotter mit KaltL8pba .ltober l 'eer getränkt. Die8e Dinberlage wirb
bann mit einer mittel8cbweren XVal/e ab-
gewalrt unb eine 3 cm 8tarke Kalta8pbalt-
becke baraui gelegt (8116 7). Dieaer Velagwirb im >4i8cbveriabren berge8tellt unb
kommt bei einer Durcb8cbnitt88tärke von
6 cm im komprimierten 2u8tanb aut3,25 --8^ .Die8e Decken werben auck vieltacb mit ge¬teertem 8plitt , Oru8 unb 8anb Cl

'eermaka-
bam ) auageiübrt.
Verbe88erungen von Ptla8ter8traben 1s88en
8icb obne grobe Koaten unb obne ein VVag-
ni8 einrugeben , ebenialla mit Kaltaapbalt-
teppicben ober Delägen überrieben (6ilb 8).Die -^uaiübrung i8t nicbt viel anber8 al8 bie
aut 8ckotter8traben . Daa Ptla8ter i8t aui baa
8org8LM8te ru reinigen , ^ uck bier werben
bie tieieren 8tellen mit Dinber auagelegt,
gewalrt ober geatoben unb im -^nacblub an
bie8e Vorarbeiten wirb bann bie eigentlicbeDecke verlegt.
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Kaltaspkaltmisckkecken lassen sick ebenso¬
gut aut Plätzen , Oekwegen , Lakn - unk Llug -
baknsteigen sowie in 8äiulkölen verwenden
(Lilk 9 unk 10 ).

Linstreuäecken
Oie LÜnstreukecke ist eine 8trsbenkecke , in
Keren 8ck Ottergerüst geteerter Orus ocler
rnit Kaltaspkalt ßerniscbter Orus einßebracktist . LÜne 8trabe , kie neu besckottert werken
mub , wirk inan nickt rnebr wassergebunken
auslükren , sondern inan wirk kas LÜnstreu-
verlakren anwenken , Oie 8ckotterlugenwerken also nickt rnekr mit 8ank einge -
scklämmt , sie werken vielmekr mit 8teingrus ,ker mit leer oker Kaltaspkalt gemiscbt ist ,
ausgelüllt (Lilk 11 ) . )e nack Ken V̂nlorke -
rungen kes Verkekrs wirk man ker Decke
nock eine Oberlläckenbekanklung geben ,oker eineVersckleibkecke von 2 —3cm 8tärke
karaullegen , Oiese Decken sink lür mittel -
sckwere bis scbweren Verkekr unk kosten
pro qm 3 — 4

Iränkäeckeii
Oie Ü

'ränkkecke ist eine 8ckotterkecke , in
kie ein 'Leer- oker Kaltaskaltbinkemittel ein¬
gegossen wirk . In kie lestgewalrte 8ckotter -
kecke wirk kas leer - oker Vspkaltkinkemittel
eingespritrt , mit 8p1itt oker Orus abgekecktunk eingewalrt . In kerselben Weise können
nack Vekarl eine oker mebrere weitere Lagen
8p1itt oker Orus aulgebrackt werken .

^Vslr - , Orus , 8tsmpL- unü L88ener -
^ 8pIis!tdeILge
8ie räklen 2 u Ken neureitlicken Lelägen Iür
scbweren Verkebr .
Ourcb Ken gesteigerten Kraltwagenverkekrin ker klackkriegsreit unk Ken kakurcb ein -
tretenken -Vnlorkerungen mubte ker 8traben -
bauingenieur ru einerkakrbaknkonstruktion
kommen , kie Ken allgemein verankerten Verkält¬nissen teckniscb unk wirtscbaltlick kecknungtrug , ^lit Ken geringen rur Verfügung stebenkenKlitteln konnten nur Lelestigungsarten gewäbltwerken , kie wirtscbaltlick unk Ken starken Ver -
kebrsbeanspruckungen gewacbsen waren . Hierzuräklt in erster Linie ker Walraspkalt . Oie -Vn-
wenkung kes Walraspkaltes ist sebr vielseitig .-Vis kakrbaknbelag wirk er aul desonkers vor¬bereiteten Lkaussierungen 3 , 5 unk 6 cm stark ,je nscb Ken Verkebrsbelastungen verlegt . Oie
Leläge werken einscbicktig oker in rwei Lagen— einer gröberen Linker - unk einer Oeckscbickt
(8ankaspkalt ) — eingebaut . Walraspkslt labt sicbaucb aul Pliasterstraben verlegen , was in ker Kegelobne gröbere Vorbereitungen ru macken ist . OieKosten kes Walraspksltes in einer 8tarke von6 cm betragen etwa 5 -A/L/qm . In kiesem kreissink kie Vorbereitungen ker Onterdakn nicktentkalten .
WalraspLalt kann aucb als Oekwegbekestigunganstelle von teueren ankeren Lelagen , wie Oub -
aspkalt , klatten unk kllaster verwenket werken .V̂Is Oekwegbelag wirk Walraspkalt 3 cm stark

aul eine teste Kiesunterlage eingebaut . Oer kreis
kierlür beträgt etwa 3 okne Vorberei¬
tungen .
Oub - unk 8tamplaspkalt , kie aul eine Leton -
unterlage verlegt werken müssen , verursacken
unter Llmstänken sekr grobe Kosten . Oie Wirt -
sckaltlickkeit kieser Decken ist kaker in krage
gestellt . Oie Lebenskauer ist ungeläkr Kieselbe
wie beim Walraspkalt .
Kssener -Vspkalt kann in einer 8tärke von 1 — 5cm aul eine lestliegenke Llnterlage aulgetragenwerken . Oie Llnterlage kann eine 8ckotterkecke ,ein Letonunterbau oker altes kllaster sein . Oie8tärke ker Decken ricktet sick nack ker Verkekrs -
kickte ker 8traben . In ker Haltbarkeit sink siekem Walraspkalt minkestens gleick 2U stellen ,Kock Kaken sie Ken >Iackteil , kab sie bei reß-
nerisckem Wetter sekr glatt unk scklüplrig werken .Oie Herstellungskosten liegen über kem Ourck -
scknittspreis eines Wal ^aspkaltbelages .2um -Vbscklub meiner -Vuslükrungen möckte icknock kurr aul kas grobe 8trskendsuprogrsmmker kelcksreglerung kinweisen . Oer Ausbau
Kieses gewaltigen -Vutostrabennetres . kessen Le -
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cieutunß kür die 2uKunlt nickt Kock ZenuZ an-
gescklaßen werken kann , wirk 8icker einen wirt -
sckaitkcken ^ ui8ckwunß brinßen . In ßleicker
XVeise, wie viele tau8enke ^ rkeit8lo8e Arbeit unk
8rot linken werken , wirk kie 8tr3ÜenkLuinku8trie

unk kainit suck ikre Hill8 - unk KIebeninku8trien
neue Tätigkeit linken . ^,uck weiteren Xrei8en ker
keut8ckenVoik8wirt8ck alt wirk e8 kie 1anßer8eknte
Veiekunß bringen .

Die Neichskammer der Technik im Werden
Wir veröffentlichen nachstehend eine Abhandlung über obiges
Thema , die der Zeitschrift „ Deutscher Baumeister "

, Grgan des
Reichsverbandes Deutscher Baumeister entnommen ist .
Inhaltlich stellte sie eine Ergänzung der Ausführungen in unserer
letzten Nummer dar und gibt wertvollen Ausschluß über die bis¬
her geleistete Arbeit unseres Reichsverbandes .
Der Aufsatz beginnt mit dem Nachdruck der Bekanntmachungüber die Bildung der Reichskammer der Technik und mit dem
Aufruf des Vorsitzenden des vorbereitenden Ausschusses Dr .
Todt , den wir bereits in unserer letzten Nummer gebracht haben .
Nach langen Monaten des Wartens , des Kopfzerbrechens und
der Ungewißheit in der gesamten deutschen Technikerschafi ist
diese Bekanntmachung endlich eine befreiende Tat . Viele unserer
Berufskollegen wußten wegen der verschiedensten Meldungen in
der Presse nicht mehr , welchen Verbänden oder Bünden sie sich
anschließen sollten . Zwar hatte Staatssekretär Feder als Präsidentdes R .D .T . und zugleich als Präsident des K .D .A .I . auf der
Kundgebung in Weimar und später auf dem Reichsparteitag in
Nürnberg in großen Linien dargelegt , wie sich der Aufbau im
neuen Deutschland vollziehen werde ; er hatte dabei die Bildungeiner Front der Technik angekündigt , um der Bedeutung der
Technik und des Technikers im deutschen Wirtschaftsleben gebührend
Rechnung zu tragen und ihren Einfluß in den inneren staatspoli¬
tischen Geschehnissen zu sichern. Der deutsche Techniker , der gewohnt
ist , seine Gedanken möglichst schnell und nutzbringend in die Tat
umzusetzen, sah wohl die Bildung anderer Berufszusammen¬
fassungen oder Derufsfronten , aber über der eigenen Technikfront
schwebte ein gewisses Dunkel . Aus dem begreiflichen Streben
heraus , für die Technik an irgend einer festgefügten Stelle inner -
halb des ständischen Aufbaues einen festen Halt zu finden , erscheintes verständlich , wenn Angehörige der Technik inzwischen mit
einzelnen Verbänden zur Rechtsfront gestoßen sind, obwohl die
Mitglieder dieser Verbände wegen ihrer überwiegend beruflichen
Tätigkeit als Techniker nur in die Front der Technik gehören .
Solche Verbände sind z . B . der Reichsbund der Höheren TechnischenBeamten und der Reichsbund der leitenden Angestellten , in dessen
Reihen sich sehr viel Techniker befinden .
Angesichts dieser Unsicherheit und der sich überstürzenden Anord¬
nungen muhte die Reichsverbandsführung immer wieder Ruheund abwartende Einstellung empfehlen , uin der kommenden Zu¬
sammenfassung in der Front der Technik nicht nachteilig vorzu -
grcifen und um schließlich eine Zersplitterung innerhalb der deut¬
schen Technikerschäft zu verhindern , die sich auf keinen Fall fürdie zu bildende Technikfront fördernd ausgewirkt Hütte .
Zum Teil hat sich schon eine Konzentration in der Technik voll¬
zogen . So ist die unter Führung des 8 .D .I . siegende Reichsge -
meinschast der technisch - wissenschaftlichen Arbeit fest gefügt .Sie hat durch Vorlage eines Kammergesetzentwurfes die vorbe¬
reitenden Arbeiten zur Bildung der Front oder Kammer der
Technik beschleunigt . Auch der K .D .A .I ., die parteipolitische Zu¬
sammenfassung der Architekten und Ingenieure , hat durch seinen
Reichspropagandaleiter Gbering . Häfner eine Studie im „Völ¬
kischen Beobachter " veröffentlicht , die einen Weg zum Zustande¬kommen der Front oder Kammer der Technik aufweist . DerK .D .A .I . hat ebenfalls einen Kammergesetzentwurf vorbereitetund den einzelnen Regierungsstellen zur Kenntnisnahme zugeleitet .Die im R .D .T . zusammengeschlossenen großen berufstechnischen
Reichsverbände sBerband Deutscher Diplom -Ingenieure , Reichs¬verband Deutscher Baumeister und Deutscher Ingenieur Verband )haben sich zu einer Reichsarbeitsgemeinschast zusammengcschlossen,um entsprechend ihrer Bedeutung bei der Bildung der Techniker¬kammer fördernd einsetzen zu können . Der R .D .B . hat auf Grund
chm erteilter Anordnung in den letzten Monaten durch eine starke
Werbetätigkeit seinen Mitgliederbestand außerordentlich erhöhtund überall im Reich die Organisationen des R .D .B . ausgcbauk .Die seit Jahren vom R .D .B . gepflegte Gemeinschaftsarbeit zwischenSchule und Praxis fängt an reiche Früchte zu zeigen . Der Zu¬strom der jüngeren Kollegen zum R .D .B . ist besonders stark .
Der Reichsverband Deutscher Baumeister hat als die alleinigeberufliche Zusammenfassung der deutschen Baumeister und Ab -
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solventen Deutscher Höherer Technischer Lehranstalten sür Bau¬
wesen , in der Kammer der Technik ganz besondere Aufgaben zuerfüllen . Durch die Zugehörigkeit seiner Mitglieder zu allen Be¬
rufsgruppen und Berussstellungen hat er in den langen Jahrenseines Bestehens außerordentlich reiche Erfahrungen über die
beruflichen Fragen seiner Mitglieder gesammelt und diese Er¬
fahrungen bei der erforderlichen Vor - und Ausbildnng , sowie der
Weiterbildung der Berufsgruppen nutzbringend angeseht . Das
engste Zusammenarbeiten mit den Höheren Technischen Lehran¬stalten ist dem Reichsverband immer die hierfür notwendige
Plattform gewesen .
Diese Arbeiten und die gesammelten Erfahrungen wird der Reichs¬verband in der Kammer der Technik dem Berufsstande selbst unddarüber hinaus dem Volksganzen nutzbar zu machen .Der R .D .B . muß aber auch diejenigen Mitglieder , die er als
künstlerisch tätige Techniker bei der Kammer der bildenden Künste
zu melden hatte , der Kammer der Technik zuführen . Die Zu¬gehörigkeit dieser Mitglieder zu zwei Kammern ist in diesem Fallewohl nicht zu vermeiden , sie wird sich aber in einer besonderen
Beitragsbelastung nicht auswirken .
Die Zusammenfassung der planenden Techniker in der Kammerder bildenden Künste dient der Förderung der deutschen Kultur .Das künstlerische Ideengut soll aus dem Gewirr widerstrebender
Kulturkräfte in ein dem deutschen Menschen erhebendes Empfindenumgeleitet werden . Die Basis ist die künstlerische Befähigung des
Einzelnen ; sie ist unabhängig von der verschiedenartigen Vor - und
Ausbildung im eigentlichen Berufe . Aber auch der künstlerischtätige , planende Techniker muß notwendigerweise über ein ge¬nügendes Maß technischen und konstruktiven Wissens verfügen ,um seine künstlerischen Ideen am Bauwerk formen und gestalten
zu können . Deshalb ist die Vertretung seiner rein beruflichenInteressen , soweit sie die Vor - und Ausbildung zum allgemeinenTechniker angehcn , in der Berufskammer , der Kammer der Technik ,erforderlich . In dieser Kammer kann der planende Techniker , so¬weit er Absolvent einer Höheren Technischen Lehranstalt für Bau¬
wesen ist , aber nur durch den Reichsverband Deutscher Baumeistervertreten werden .
Der Reichsverband Deutscher Baumeister hat sich daher im Ver¬
folg dieser ihm erwachsenden Aufgaben intensiv an dem Zustande -
kommen der Front der Technik beteiligt und bereits durch Ein¬
gaben an den Präsidenten des R . D .T . versucht, dem Ziel der
Bildung der Front der Technik näher zu kommen . Von Seitendes Herrn Staatssekretärs Feder ist bereits eine Zusage für die
Beteiligung an den Vorarbeiten gegeben , wie das nachstehende
Schreiben zeigt :

Der Staatssekretär
im Reichswirschaftsministerium

Stabsleiter v . Gven
— Persönlicher Referent —

Berlin V/ 3S, den 17. Nov . 1933
Liktoriastrahe 34

An den
Reichsverband Deutscher Baumeister

Berlin .
Namens des Herrn Staatssekretärs Feders bedauere ich sehr , erstheute zur Beantwortung und Danksagung für Ihr Telegrammund Ihren Brief vom 2 . d. Mts . zu kommen , da Herr Staats¬
sekretär Feder durch die letzte Wahl sehr stark in Anspruch ge¬nommen war .
Inzwischen sind die Vorarbeiten für die Zusammenfassung der
deutschen Technik getroffen worden , so daß demnächst eine Ein -
ladung zu einer gemeinsamen Besprechung an Sie ergehen wird .Ich bitte Sie , sich bis dahin zu gedulden .

Heil Hitler !
gez. : v . Gven .

Aus Grund dieser Zusicherung des Herrn Staatssekretärs hat sichder Reichsverband Deutscher Baumeister nunmehr an den mitder Bildung der Kammer der Technik beauftragten Herrn Dipl .-Ing . Dr . Todt gewandt , um bei den Vorarbeiten zur Bildungder Kammer der Technik beteiligt zu sein . Nachfolgend die Ab¬
schrift dieses Schreibens :

Oer ksumeiLter



Berlin , den 20. Dez . 1933
Herrn Dipl .-Ing . Dr. Todt ,
Generalinspekior für das Deutsche Sirahenweseu ,

Berlin tV 9
Loszstrahe 1

Aus einer Mitteilung der V.D .I . -Nachrichten v . 20 . 12. 33 ent¬
nehme ich, daß der Stellvertreter des Führers, ReichsministerRudolf Heß , Sie beauftragt hat, die Vorbereitungen für die
Bildung einer Reichskammer der Technik zu treffen . Es wird
gleichzeitig in dieser Bekanntmachung gesagt , welche Herrendem zu Ihrer Unterstützung gebildeten Ausschuß angehören.
Ich gestatte mir in der Anlage Ihnen Abschrift eines Schreibens
zu überreichen, aus welchem hervorgeht, daß Herr Staatssek¬retär Feder bereits zugesagt hat, auch den Reichsverband
Deutscher Baumeister mit zu den Verhandlungen über die
Bildung der Front bezw . Kammer der Technik hinzuzuziehen .Der Reichsverband Deutscher Baumeister ist der alleinige Be¬
rufsverband Deutscher Baumeister und Absolventen Höherer
Technischer Lehranstalten für Hoch- und Tiefbau die allen
Berufsgruppen angehören. Als diese Berufsvertretung ist der
Reichsverband Deutscher Baumeister ein wichtiges und not¬
wendiges Glied in der Kammer der Technik . Wenn auch der
Reichsverbänd Deutscher Baumeister, entsprechend den gesetz¬

lichen Borschristen , seine planend tätigen Mitglieder der Kam¬
mer der bildenden Künste gemeldet hat, so haben diese Mit¬
glieder nur die Möglichkeit nach dem Grad ihrer Vor- und
Ausbildung über den für diesen Ausbildungsgrad allein in
Frage kommenden Berufsverband , dem Reichsverband Deut¬
scher Baumeister, der Kammer der Technik anzugehören.
Ich bitte Sie daher, in Anlehnung an das Schreiben des
Staatssekretärs Feder , mich zu den Besprechungen mit hinzu¬
ziehen zu wollen .

Heil Hitler !
gez . : Sieb Ke

Reichsv erbandsführer.

In Verhandlungen mit maßgebenden Stellen , denen die Bildungder Front der Technik übertragen ist, wurde in den letzten Tagenbereits eine Hinzuziehung des Reichsverbandes Deutscher Bau¬
meister zu den Verhandlungen zugesagt .
So ist durch die Reichsverbandssührung alles getan und einge-
leitct , um bei der Bildung der Kammer der Technik auch den in
der deutschen Bauwirtschast tätigen Technikern den ihnen ge-
bührenden Platz und die notwendige Vertretung zu sichern.

Siebke .

Lemerkens ^vertes Oericktsurteil
Preisdrückerei durck Vortsusckung lies Vor¬
lieben « billigerer Konkurrenzangebote ist
strskbsr
In einem unter dem 22 . Klärr 1933 gelallten Urteil
(-cktenireicben : 173 0130/33 ) bat das -Xmtsgericbt
6erlin ->Iitte in grundsätrlieber Abkebr von cler
bisber geübten Zprucbpraxis clie wirtscbaltlicb
böcbst bemerkenswerte Kntscbeidung getroben ,
6ab 6er im Oescbäitsleben in 6er blackkriegsxeit
vieliacb verwertete Priele , 6urcb die Vortäusckung
6es Vorliegens eines billigeren Konkurrenzange¬
botes eine Preisreduzierung durcbsudrücken , im
Zinne 6es 8 123 606 . eine arglistige päuscbung
clarstellt un6 demgernäb straibar ist .
folgender Patbestand lag Zugrunde :
Diner Zpeditionsbrma , 6ie iür einen Iransport
gemäb 6en gelten6en Dariisätren ein Angebot von

500, — abgegeben batte , war von ibrer Kund -
scbait vorgespiegelt wor6en , dab eine Konkurrenr -
iirma sieb verbindlicb bereit erklärt batte , 6en
gleicbenPransport ?um Oesamtpreis von -l/8^ 400,—
ru übernekmen . Zotern 6ie 8pe6itions6rma ) e-
6ocb gewillt sei , in 6iesen Konkurrenzpreis ein
rutreten , würbe sie 6en Zuscblag tür 6en Auftrag
erbalten , Hierzu erklärte sieb 6ie 8pe6itions6rma
bereit un6 tübrte 6en Transport auck aus . Durcb
einen Zuiall kam 6er Zpeditionsbrma je6ocb ru

Obren , dab bei 6em vFuitrag in 4Virklicbkeit gar
kein geringeres Konkurrenzangebot Vorgelegen
bat . Oie Zpeditionsbrma strengte daraukbin Klage
gemäb 8 423 wegen arglistiger Päuscbung an . In
6er 6egrün6ung 6es Klageansprucbes tübrte sie
an . dab 6er gescblossene 8pe6itionsvertrag wegen
Vorspiegelung lalscber Patsacben nicbtig sei . sie
an6ererseits jedock tür 6en scbon ausgelübrten
Iransport eine Vergütung rium vollen laritsatr
un6 demgemäß eine blacb Erstattung 6er ru wenig
berablten 100, — verlange . Diesem Klagean -
sprucb bat 6as -^mtsgericbt 6erlin ->litte in vollem
Dmiang stattgegeben .

Die 8telle 6es

keuei'LeksuenL
6es 3 Distrikts 6es ^ mkirsrirlcs kmmsndingsn ,umfassend dieOemeindenDecklingen .Dolrbausen ,
KoIlmarsreute,Kön6ringen , >4aleck , l^ alterdingen ,leningen , Vörstetten , >Veisweil un6 XVindenreute

iri nsu ru bessirsn !
6autecbniker o6er 6aukan6werker , welcbe 6ie
>Verkmeisterprülung bestan6en baben , wollen
ibre 6ewerbungen unter Vorlage von Zeugnissenbinnen einer 3Vocbe nacb Drscbeinen 6ieser 6e -
kanntmacbung beim De ^ irksamt einreicben .

^ elioi 'NLleineHnIrsu in kisenirelon uncl ksclislriegel

KSLselvinmsuepungen
t.iekerung kokverliger leuerserier 5leine
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Die badische Gebäudeversicherung
Ein neues Gesetz
Das Staatsministerium hat ein am 1 . Januar 1934
in Kraft tretendes Gesetz über die

Aenderung des Gebäudeversicherungsgesehes
beschlossen , das soeben im Gesetz - und Verordnungs¬
blatt Nr . 86 veröffentlicht wird . Darnach ist die Ge¬
bäudeversicherungsanstalt auch dann zur Vergütung
des Schadens nicht verpflichtet, wenn ein Gebäude in
wesentlichen Punkten den feuerpolizeilichen Anord¬
nungen widerspricht und die feuerpolizeilichen Mängel
innerhalb einer von der Polizeibehörde bestimmten
Frist nicht beseitigt worden sind. Ferner kann die Ge¬
bäudeversicherungsanstalt bei nicht rechtzeitigerZahlung
der Umlage die Vergütung des Schadens ablehnen ,
wenn der Zahlungspflichtige trotz wiederholterMahnung
länger als sechs Monate mit der Umlagezahlung ganz
oder teilweise im Rückstand geblieben ist und die Zwangs¬
vollstreckung in das bewegliche Vermögen gegen ihn
nicht zur Befriedigung der Gebäudeversicherungsanstalt
geführt hat .
Durch die Vollzugsverordnung oder mit der Ermäch¬
tigung des Ministers des Innern durch den Verwal -
tungsrat der GVA . kann bestimmt werden , welche
Bestandteile als wesentliche anzusehen und inwieweit
auch unwesentliche Bestandteile sowie Zubehör in die
Versicherung miteinzubeziehen sind.
Treten an bestehenden , schon zur Versicherung auf¬
genommenen Gebäuden im Laufe des Jahres Wert¬
erhöhungen (durch Verbesserung , An -, Aus -, Auf - oder
Umbau ) oder Werlverminderungen (durch Alter , Ab¬
nutzung , Baufälligkeit , Einsturz , Abbruch ) ein , welche
den Betrag von mindestens 200 nach den orts¬
üblichen Baupreisen vom 1 . August 1914 erreichen , so
sind dieselben ebenfalls bis zum 15. Oktober des betr .

Bundesnachrichten.
Aeuzugänge rum Bunde km Sahve i vss

1 . Beck , Fritz , Freiburg , Guntramstr . 28
2 . Betz , Alfred , Bruchhausen , Landstr . 2
3. Becker , Franz , Gffenburg , Glaserstr . 12
4 . Christ , Karl , Emmendingen , Schlosserstr. 22
5. Deus eher , Friedrich , Sickingen Amt Breiten
6 . Dienst , Rudolf , Rastatt , Augustastr . 72
7 . Dünkel , Valentin , Kirchardt
8 . Eichhorn , Gskar , Hockenheim
9. Greter , Wilhelm , Teutschneureut , Hauptstr . 19

10. Hemberg er , Josef , Karlsruhe , Noonstr . 16
11 . Hupfer , Karl , Getigheim/Nastatt
12 . Hurst , Gustav , Karlsruhe , Gerwigstr . 5
13. Fauch , Franz , Karlsruhe , Sofienstr . 45
14. Karle , Josef , Mannheim , Schwarzwaldstr . 49
15. Keck , Heinrich , Mannheim , Turnelstr . 5/7
16. Kern , Josef , Rastatt , Roonstr . 5
17. Kille , Gustav , Freiburg , Konradstr . 19
18. Köhler , Rudolf , Friesenheim/Baden
19. Köhler , Friedrich , Bühlertal , Laube 227
20 . Ko hm , Wilhelm , Getigheim , Rathausstr . 202
21 . Kraft , Fritz , Hockenheim , Waldstr . 27
22 . Krebs , Fritz , Weinheim , Schillerstr . 3
23 . Leonhard , Felix , Breiten , Engelsberg 13

S

Jahres , oder , wenn sie erst später eintreten , alsbald
beim Gemeinderat anzuzeigen .
Weitere Aenderungen beziehen sich auf das Schätzungs¬und Nachprüfungsverfahren , die Pflicht rechtzeitiger
Anzeige von Schadensfällen durch den Gebäudeeigen¬
tümer , die Schadensberechnung (maßgebend sind die
ortsüblichen Baupreise vom 1 . August 1914 ), die Pflichtder Auskunftserteilung über die Kosten der Wieder¬
herstellung usw.
In 8 56 wird folgender Absatz 2 angefügt :
Wenn nach der Zahl und Art der Brände in einer
Gemeinde die Annahme berechtigt ist, daß die Ver¬
sicherten vorsätzlich Brände legen oder veranlassen oder
mit Feuer zum Nachteil der Gebäudeversicherungs¬
anstalt unvorsichtig umgehen , oder wenn eine größere
Zahl von Einwohnern sich bei den Löscharbeitensäumig
oder unfolgsam zeigt, so kann eine Erhöhung der
Umlage bis zur Hälfte für alle Gebäude des Grts
auf die Dauer bis zu fünf Jahren von dem Verwal¬
tungsrat der GVA . mit Zustimmung des Ministers
des Innern beschlossen werden.
Die Umlage ist innerhalb einer Woche vom Tage der
Anforderung an zu entrichten. Der Verwaltungsrat der
GVA . kann Teilzahlungen gestatten . Wird die Umlage
nicht rechtzeitig bezahlt , so sind auf Anordnung des
Verwaltungsrats vom Fälligkeitstage ab Verzugszinsen
zu entrichten, deren Höhe der Genehmigung des Mi¬
nisters des Innern bedarf . Die Umlage Hann nicht
nachgelassen werden .
Kasse und Rechnung der GVA . sind nach den Vor¬
schriften der staatlichen Kassen- und Nechnungsordnung
zu führen . Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden
durch das Staatsministerium ernannt . In wichtigen
Fällen sind zur Beratung Vertreter der Gebäudeeigen -
tümer hinzuzuziehen .

24 . Löb , Heinrich , Mannheim , Nuitstr . 18
25 . Löh lein , Leopold , Weil a . Rh . , Hünikerstr . 12
26 . Moh r , Ludw . , Baden -Baden , Fremersbergstr . 97 a
27 . Mündel , Franz , Mannheim , L 7, 23
28 . Noll , Alois,Mannheim -Neckarau,Rheingoldstr . 4
29 . Pollich , Herman , Karlsruhe , Tauberstr . 21
30 . Rapp , Albert , Karlsruhe , Werderstr . 19
31 . Neichenbach , Franz , Karlsruhe , Waldhornstr . 12
32 . Rösch , Emil , Freiburg , Thurnseestr . 4
33 . Schäfer , Wilhelm , Wilferdingen , NöttingerStr . 11
34 . Schlachter , Friedrich , Mannheim -Neckarau , Rat -

schreibergasse 4/6
35 . Schmitt , Emil , Steinmauern bei Rastatt
36 . Spies , Franz , Mannheim , Schwarzwaldstr . 45
37 . Spitz , Karl , Rastatt , Fosefstr . 16
38 . Stolz , Friedrich , Wolfach
39 . Stehle , Leonhard , Architekt , Hausach
40 . Ullrich , Hermann , Teutschneureut , Hauptstr . 30
41 . Wahl , Edmund , Mannheim , Landteilstr . 21
42 . Watzel , Karl , Mannheim , Große Merzelstr . 26
43 . Walk , Leo, Sauldorf , Amt Metzkirch
44 . Weinhart , Mart ., Freiburg , Sebast . -Keipp -Str . 13
45 . Weiß , Karl , Karlsruhe , Sternbergstr . 13
46 . Wiedemann , Karl , Durlach , Alte K 'ruher Str . 16
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Badisches Finanz - und
Wirtschaftsministerium

FernsprecherNr. 6340 — 6345
Nr. 19847

Karlsruhe , den 4 . Dezember1933

Anlagen : 2 Abschriften . Vereinbarung von Schiedsgerichten.
An die Herren Minister, die Forstabteilung . Die Abteilung

für Landwirtschaft und Domänen, die Abteilung für Salinen und
Bergbau , die Abteilung für Wasser- und Straßenbau, Landes¬
vermessung und Topographie, die Landeshauptkasse, die Staats¬
schuldenverwaltung, das Landesgewerbeamt, die Handwerkskam¬
mer hier, die Geologische Landesanstalt in Freiburg , die Badische
Hafenverwaltung in Mannheim , das Badische Hafenamt in Kehl,den Vorsitzenden des Bundes Deutscher Architekten — Landes¬
verband Baden — Herm Regiemngsbaumeister Brunisch hier,
Kaiserstratze 241 und den Badischen Baumeisterbund, Geschäfts¬
stelle Mathystrahe 17 hier.

Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 22 . Juli 1933 Nr.
10769 übersende ich beiliegend Abschrift des Schreibens des Herrn
Reichsministers der Finanzen vom 14. November 1933 Nr. 01140
— 2661 1 nebst Abschrift des Erlasses des Herrn Reichsministers
der Finanzen an die Herren Präsidenten der Landesfinanzämter
vom 10. Oktober 1933 über die Durchführung des Gesetzes über
die Erledigung schiedsgerichtlicher Streitigkeiten des Reichs und
der Länder zur Kenntnisnahme und entsprechenden Beachtung
innerhalb des dortigen Geschäftsbereichs .

In Vertretung
gez . Unterschrift .

Abschrift .
Der Reichsminister der Finanzen . Berlin , den 14. Nov. 1933 .O . 1440 ^ — 2661 I ^V.

Vereinbarung von Schiedsgerichten.
An die Regierungen der Länder — soweit vorgeschrieben ,

Finanzministerien —.
Unter Bezugnahme auf mein Rundschreibenvom 22 . Juni 1933

— O 1440 — 1542 I — übersende ich in der Anlage eine
Abschrift meines Erlasses vom heutigen Tage an die Herren
Präsidenten der Landesfinanzämter zur Ausführung des Gesetzes
über die schiedsgerichtliche Entscheidung privatrechtlicher Streitig¬
keiten des Reichs und der Länder vom 10 . Oktober 1933 (Reichs¬
gesetzblatt I Seite 722 ) mit der Bitte um Kenntnisnahme .

Für Mitteilung der von dort getroffenen Anordnungen würde
ich dankbar sein.

Im Auftrag
gez . Unterschrift .

Abschrift .
Der Reichsminister der Finanzen . Berlin , den 14 . Nov. 1933 .O . 1440 — 2661 I -4 .

' Gesetz über die schiedsgericht¬
liche Erledigung privatrecht-
licher Streitigkeiten des
Reichs und der Länder vom
10 . Oktober 1933 .

An die Herren Präsidenten der Landesfinanzämter .
Nach den mit Erlaß vom 12. April 1933 — O . 1440 —

749 I — übersandten „ Richtlinien für die Vereinbarung von
Schiedsgerichten" sollten alle Streitigkeiten, die sich aus Verträgen
des Reichs mit Privatpersonen ergeben, grundsätzlich zur Ent¬
scheidung durch die ordentlichen Gerichte gebracht werden und
sollte in Fällen , in denen ausnahmsweise die Vereinbarung einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung angebracht erscheint, meine vor¬
herige Genehmigung eingeholt werden. Diese Verwaltungsanord¬
nung ist nunmehr durch § 1 des Gesetzes vom 10 . Oktober 1933
(Reichsgesetzbl . I, S . 722 ) gesetzlich in der Weise festgelegt , daß
Vereinbarungen , durch die sich das Reich für privatrechtliche
Streitigkeiten unter Ausschluß des ordentlichen Rechtsweges dem

Spruch eines Schiedsgerichts unterwirft , zu ihrer Wirksamkeitmeiner Zustimmung bedürfen. Gleichzeitig ist in § 2 des Gesetzesdem Reich die Befugnis gegeben , von allen bereits getroffenen
Echiedsvereinbarungen durch einseitige Erklärung , die bis zum31 . Januar 1934 der anderen Vertragspartei zugegangen sein muß,
zurückzutreten .

Zu unterscheiden ist zwischen den Fällen , in denen bislang
lediglich eine Schiedsklausel vereinbart ist, aber ein Schiedsver¬
fahren zur Zeit noch nicht begonnen hat, und den Fällen, in denen
auf Gmnd der getroffenen Schiedsvereinbarung ein Verfahrenbereits schwebt. In den erstgenannten Fällen entstehen dem Reich
durch den Rücktritt keine Kosten . Ich ersuche, alle in Frage kom¬
menden Vertrüge durchprüfen zu lassen und grundsätzlich in allen
Fällen , in denen , eine Schiedsklausel vereinbart ist . den Rücktritt
des Reichs durch eingeschriebenen Brief oder in sonst geeigneter
Weise fristgemäß der anderen Vertragspartei gegenüberzu erklären.Gb ausnahmsweise vom Rücktritt abzusehen ist. bedarf sorgfältiger
Prüfung. Hat ein Schiedsverfahren dagegen bereits begonnen , so
muß das Reich nach K 2, Abs . 4 des Gesetzes sämtliche durchdas Verfahren bereits entstandenen Kosten tragen, falls es zurück¬tritt . In solchen Fällen werden die entstehenden Kosten bei der
Entschließung über den Rücktritt mit in Betracht zu ziehen sein.

Zur Vermeidung von Weiterungen ist von der Ausübungdes Rücktrittsrcchts in solchen Fällen grundsätzlich abzusehen , in
denen erkennbar, die Interessen von Ausländern berührt werden.Zu beachten ist, daß der Rücktritt die Schiedsklausel als solche
hinfällig macht . Eine Beschränkung des Rücktritts auf den schwe¬benden Rechtsstreit ist nach dem Gesetz nicht zulässig. Ebensowenigkann der Rücktritt auf künftige Streitigkeiten beschränkt werden,
so daß die Schiedsklausel für das schwebende Verfahren wirksam
bliebe . Dagegen würde es mit dem Gesetz im Einklang stehen ,wenn mit der Erklärung des Rücktritts zugewartct würde, falls
auf Seiten des Reichs der Wunsch besteht , das schwebende Ver¬
fahren noch durch das Schiedsgericht entscheiden zu lassen und
zugleich der Erlaß des Schiedsspruchs so nahe bevorsteht , daßdas Reich noch rechtzeitig den Rücktritt von der Echiedsabredeerklären kann (bis zum 31 . Januar 1934 ) . .

Hiernach ergeben sich folgende möglichen Fälle :
1 . Ein schiedsgerichtliches Verfahren hat noch nicht begonnen :

Grundsäßlich ist der Rücktrtt zu erklären . Kosten entstehen dem
Reich nicht. Die Schiedsklausel wird hinfällig.

2 . Ein schiedsgerichtliches Verfahren hat bereits begonnen :
a) Das Reich tritt sofort zurück . Die bereits entstandenen Kosten

fallen dem Reich zur Last. Die Schiedsklausel wird hinfällig.b) Das Reich wartet mit der Ausübung des Rücktrittsrechtsin der Annahme , daß der Schiedsspruchalsbald ergeht , und
tritt nach Erlaß des Schiedsspruchs, aber rechtzeitig d . h . bis
zum 31 . Januar 1934 , zurück . Der Rücktritt verursacht als¬
dann dem Reich keine Kosten . Der Rücktritt berührt in
diesem Falle das abgeschlossene schiedsgerichtliche Verfahren
nicht, sondern beseitigt die Schiedsklausel nur für alle zu¬künftigen Streitigkeiten .

Nach § 3 des Gesetzes gelten die Vorschriften der KZ 1 und 2
entsprechend für Verträge, die ein Dritter im Aufträge oder für
Rechnung des Reichs abgeschlossen hat , sofern dem Vertragsgegnerbei Abschluß des Vertrages das Innenverhältnis zwischen dem
Dritten und dem Reiche bekannt war. Zum Abschluß einer wirk¬
samen Schiedsvereinbarung ist daher die Zustimmung des Reichs¬
ministers der Finanzen erforderlich . Auch hier ist der Rücktritt
znlässig und bis zum 31 . Januar 19Ä zu erklären . Vereinbarungender vorstehenden Art liegen nur dann vor, wenn der einzelne Ver¬
trag im Aufträge oder für Rechnung des Reichs abgeschlossen istoder wird . Dagegen genügt es für die Anwendung des Gesetzes
z. B . nicht, wenn der Dritte eine Gesellschaft ist , deren Anteile sichunmittelbar oder mittelbar vollständig im Besitz des Reichs be¬
finden , oder eine Anstalt öffentlichen Rechts , die ausschließlichmit Reichsmitteln ausgestattet ist oder deren Geschäftsergebnisdas
Reich treffen . Soweit hiernach der Rücktritt erfolgen kann und
soll , der unbeschadet des Innenverhältnisses zwischen Reich und
Drittem grundsätzlich von dem Dritten gegenüber dem Lertrags-
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gegner zu erklären ist , empfiehlt es sich zur Vermeidung von
Zweifeln, den Dritten zu bevollmächtigen , den Rücktritt sowohlim eigenen Namen wie auch zugleich namens des Reichs zuerklären.

Bis zum 31 . Dezember 1933 ersuche ich, mir über die ersolgte

Durchführung dieses Erlasses zu berichten . Fehlanzeige ist erfor¬
derlich . In Zweifelsfällen von grundsätzlicher Bedeutung ersuche
ich meine Entscheidung rechtzeitig einzuholen .

4m Aufträge :
gcz . vr . Gisch er .

Mitteilungen der Bezirksgruppen.
Bezirksgruppe Freiburg .

Wie auf unserer Einladung zur Monatsversammlueg bereits
angekündigt war, wurden in dieser Versammlung am 3 . Januards . Fs . die nach den Satzungen für die Bezirksgruppe vorgesehenen
Bezirksfachgruppenleiter im Benehmen mit der Bundesleitungernannt.

Es sind dies :
Fachgruppe 1

. 2
» 3
» 4
. 5

6

Kollege Hermann Heß , Freiburg i . Br ..
„ Max Külsheimer , „
„ Fr . Tröndle ,
» St . Haag ,
„ E . Luß ,
„ G . Schneider , „

Ferner wurde der bisherige Kassenwart, Schriftführer und
Pressewart wieder in ihren Aemtern bestätigt .

Wir hoffen und wünschen , daß die neuen Bezirksfachgruppen¬leiter die ihnen übertragenen Aemter zum Segen unseres Bundes
verwalten.

Nach Erledigung sonstiger laufenden Bundesangelegenheiten
schloß unser Vorstand mit den besten Wünschen für das neue
Jahr und einem Sieg-Heil auf unser Führer und Vaterland , den
offiz. Teil der Versammlung .

Bezirksgruppe Pforzheim
Da beabsichtigt ist, in Zukunft die Beitragseinziehung in die

Hände der Bezirksgruppen zu legen , ist es Pflicht aller Kollegen ,
sich, soweit dies bisher noch nicht geschehen sein sollte, den zu¬
ständigen Bezirksgruppen anzuschließen und den Beitrag vom
Fahre 1934 ab daselbst zu entrichten .

Darum auf Kollegen, hinein in die Dezirksgruppen, bildet
blühende Zweige am Baume eures Berufsstammes.

I Terminkalender.
Bezirk Konstanz.

Monatsversammlung am Mittwoch, den 7 . Februar 1934,abends 20,30 Uhr. Lokal wird noch bekannt gegeben .
Bezirk Waldshut.

Bezirksversammkung am Sonntag, den 28. Februar,vormittags 11 Uhr, in Anwesenheit des Bundesleiters und
seines Stellvertreters in Karlsruhe . Wir bitten schon aus
diesem Anlaß um Anwesenheit aller Kollegen.Lokal wird noch bekannt gegeben .

Bezirk Lörrach .
Bezicksversammlung am Samstag, den 17. Februarin Anwesenheit des Bundesleiters und seines Stellvertreters .Lokal und Zeit wird noch bekannt gegeben .Die Monatsversammlung am Mittwoch, 7. Februar fällt aus.

Bezirk Donaueschingen.
Monatsversammlung am Samstag, den 3 . Februar 1934,abends 20,30 Uhr im Hotel „Adler ".

Bezirk Freiburg.
Monatsversammlung am Mittwoch, den 7 . Februar 1934,abends 20,30 Uhr im Hotel „ Kopf " in Freiburg .

Bezirk Karlsruhe.
Monatsversammlung am Dienstag , den 6. Februar 1934 ,abends 20 Uhr, im „ Darmstädter Hof" in Karlsruhe.

Bezirk Pforzheim.
Monatsversammlung am Montag , den 12 . Februar 1934,abends 20 Uhr in der Bierstube des Hotel „ Ruf " .

Bezirk Mannheim.
Der Zeitpunkt der nächsten Monatsversammlung kann noch
nicht angegeben werden. Die Mitglieder werden durch beson¬dere Einladung über die nächste Versammlung verständigtwerden.

Die Studentenschaft
Nachrichten der Studentenschaft am Bad
Irin » Geleit .
Mit dem Jahre 1934 erfährt unsere bewährte Zeitschristeine wertvolle Bereicherung. Für die Zukunft soll auchden Studierenden für Beiträge und Abhandlungen
unser Blatt offen stehen . Dadurch, daß die Studenten¬
schaft ihre Nachrichten für die Zukunft unter dieser
Ueberschrifi veröffentlicht , wird eine enge Zusammen¬arbeit zwischen dem Bund und diesen gewährleistet .Fn Hinkunft soll jeder Baumeister einen Einblick in
das Lellen und Treiben der Studierenden, unseres
Nachwuchses bekommen. Die Erinnerung an die eigene
Studienzeit wird geweckt und ein Anreiz zu Vergleichen
zwischen dem Früher und Heute gegeben . Die Anteil¬
nahme an dem Geschehen und der Entwicklung unserer
Anstalt wird neuen Auftrieb erhalten .
Die Studierenden sollen durch das Lesen unserer Zeit¬
schrift auf die Arbeit unseres Bundes , die wir für den

schen Staatstechnikum
Stand des geprüften mittleren Technikers leisten ge¬lenkt werden. Sie sollen dadurch neue Kraft , Anregungund Freude für ihren Beruf und ihre Arbeit erhalten.Die durch die politische Umwälzung geschaffenen Än¬
derungen an unserer ' Anstalt , werden zunächst einen
GroßteilZdes zur Verfügung stehenden Raumes ein¬
nehmen. Danach werden noch andere Fragen , die uns
vor allem den Geist der heutigen studentischen Jugend
zeigen in eingehenden Schilderungen ihre Würdigung
finden.
Möge daher uns diesen Zeilen stets der Geist des
gesunden deutschen Studenten seinen Weg in die Herzenderer finden , die draußen im praktischen Leben den
Kampf ums Dasein führen .

Viktor Barth Friedrich Moser , cauä inß
Stellvertr . Bundesleiter Etudentenführer .

8siittäre Livricktunßen kür
XVoknbauten, KrsnkenkLuser , 8ctiu1en,kadriken , ^lsmi8ckisLt8bauten
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Xsmeraä8diskt8Lei8t
Ls ist eine pb^cbologiscbe l 'stsacke , dab man von den
Ligeascbalten am ineisten sprickt, die man im Leßrikte ist,xu verlieren, ,-Lbsr auck von Ligenscbstten, die man erwerbenwill, redet man gern , blan sollte dies aber nur dann tun ,wenn msn nickt lürcbten mub , dab ikr Leßrilt alsbald rum8cklagwort und xur pbrase wird.Leide Latsacken tretken xu bei <ler Lameradscbatt , Wir sinddabei, einen neuen Lamersdsckattsdegritt xu bilden, denalten aukxugeben . Oie Lameraden der 8V , des ^ O und der8tudentenscbatt sieben anders xueinsnder sls die Kameradender Krönt , Oesbslb ist es gut , einmal darüber nacbxudenken,was Lamersdscbstt lrüber war uncl wie wir sie versieben.
Oie Legrittsbesttmmungen cler pbilosopkie nennen dreiWesensmerkmsle 6er Lameradscbatt : das gleicbe Werkoder Ziel , das Oleicbsein im klugen und im Lampteum 8ckstlunß dieses Werkes oder Lrreickung dieses vieles,und die sinnentällige Oemeinsckatt des Handelns .Oas glsicbsZiel , nickt6er in6ivi6uelle persönlicbkeitswerttüdrt die Lsmeraden Zusammen , Oie Lasis 6er Lameradscbattist allgemeiner ^krt, sodab jeder ibre Leistungen ertüllsnkann . Oie Linxelpersönlickkeit, o6er wie 6er Liberalismus
sagte „das Individuum "

, tritt Zugunsten 6er Oemeinsckattxurück, ^ uck wir6 6er Linxelne nickt als kersönlicbkeit mitibren in6ivi6uellen Lesonderungen, son6ern als bLitkämptererlebt , Lsmeraden sucben ibre Oemeinsckatt in 6em , wassie scksttsn , in ibren gemeinsamen vielen un6 Klanen , in
<lem Werk , 6as sie bauen. Lsmeraden sieben nebeneinanüerim gleicken Oienst, ringen 8ckulter an 8ckulter im ßleicbenLampt um 6as gleicbe Ziel . 8tets siebt 6ieses ertüllung-Keiscben6e Ziel im Vor6ergrun6. Oas gemeinsame Handelnaut dieses Ziel bin begründet die Lamersdscbstt ,
Oieses gemeinsame Lampten ertordert aber sucb, dab indem Lampte alle voreinander gleicb sind . Oas Lewubt-sein dieser Oleicbbeit tritt allerdings nickt sotort ein . blickt
jeden , mit dem ick ein 8tück Weges marscbiere, werde ickLamerad nennen , blickt aus kurxem vorübergebendem 2m
sammengeben und Zusammenwirken wäcbst der Oeist derLameradscbatt , sondern erst dann , wenn im 8treben um
<ias gemeinsame Ziel sieb bestimmte Oewobnbeiten gegen¬seitigen Verkekrs, des btiteinsnderrinöens und bliteinander-scbreitens aut dieses Ziel bin , entwickeltbaden . Lameradscbattmub wacksen, genau wie Oemeinsckatt wacbsen mutz, 8iekann nickt organisiert werden , Oer Linxelns mub sick mitseinen persönlickenWünscben. bleigungenund Ligenscbsttenunterordnen dem gemeinsamen Ziel . Je mekr das L^pisckebervortritt , das Individuelle xurückgebalten und das allenOemeinsame sicbtbsr wird , umso stärker blübt und enttaltetsick die Lameradscbatt, Diese Oleicbbeit vor dem gemein¬samen Ziel ist nickt gleickxusetxen öder Oleicbmackersi,blein ! Oer Lsmersd weib , dab der andere persönlicbe Werteund Ligenscbstten bst , Lr acktet das Wissen und Lönnendes blitkamersden , aber er weib auck , dab dieser alle seineLrstte dem gemeinsamen Werke xur Vertilgung stellt undseine Linxelleistung xugunsten der Oemeinsckatt xurück -treten labt.
black auben bin kundgegeben wird dieses gemeinsame Zielund die Arbeit am gemeinsamenWerk durck sinnentälliggemeinsames Llandeln , Oeskald geben die Lsmeradenin blarscbkolonne xur Arbeit, sie tragen das gleicbe Lleidbeim 8cbatten des gleicken Werkes. Oas ist der 8inn derLlnitorm von jeber gewesen . Wenn die Lameraden des ^ O.oder der 8^ . in der gleicken Llnitorm xum Oienst geben ,so dokumentieren sie damit - Wir Lsmeraden sckatten xu-sammen an dem einen groben Werke.
Diese drei Wesensmerkmale der Lameradscbatt kanntenauck unsere Väter. Oie Oeneration vor uns ist unter diesendrei Vorsussetxungen in den Lrieg gexogen . ^ der ibnenteklte etwas, was wir beute in den Legritt der Lamerad¬scbatt miteinbexieben. Ls ist etwas einßetreten, das ick vorkindie Wandlung des Lameradscksttsbegritkesnannte , blicktnur das gleicbe Werk ist es . wie etwa die LekreiungOeutscblands aus Leindesksnd das Werk unserer Väter war,nickt nur das gleicbe Ziel einer bestimmten -krbeit um-tsbt uns . sondern wir sind auck alle beseelt vonder gleicken Idee , Diese Idee keibt Deutscdland ineinem 8inne wie nie vordem . Oie Oeneration der Lrontverteidigte Lrau und Lind, sie kämptte tür OeutscblandsOröbe und allentalls sucb nocb um Oeutscblands Linkeit.Wir aber kämpten um den deutscben Lruder -

geist , tür eine deutsckeVolksgemeinsckatt . 8o

wäcbst der Legritt, den wir von der Lameradscbatt badenkinaus über den , der trüber Oeltung batte . Wir wollen janickt nur die gleicbe Llnitorm tragen , um xu beweisen , dabOeutsckland einig ist und binter seinem Lüdrerstebt , sondernjeder von uns will und mub persönlicb dsxu
beitragen , dak die deutsckeVolksgemeinsckattwäcbst , wie eine solcke trüber nocb nie bestand. Wirkennen keine Parteien mekr , Oottseidank , wir kennen abersucb keine Lleinstaaterei und keinen partikularlsmus mekr.Wir sieben nickt im bsxriscken oder im preubiscbeaHeer,sondern wir sieben im deutscben Arbeitsdienst, in der deut-scken 8lk. : wir sind nickt mekr Jenenser oder Lükinßer oder
Heidelberger 8tudenten , sondern wir gebären der Deutscben8tudentensckatt an . 8o gebt unser Wollen kinaus über dasunserer Väter, Was diese ' kaum leise xu Kotten wagten , istbeute Wirklicbkeit geworden, ^ ber nocb nickt ganx , Ls labtsick der traditionsgebundene klenscbengeist nickt in ein
paar Jabren oder gar in einem einxigen umkebren. Oaxubrsuckt es sorgtältiger 8ckulung und Lrxiebung. Wir dürtennickt nur blindlings mitsckstken an einem Werk , weil esuns gerade so getällt, oder weil auck ein anderer daransckstkt , oder weil es augenblicklick nickt anders gebt , oderweil man sicb der Zeitströmung nickt entxieken kann, son¬dern wir müssen auck einig sein in der Idee , diebinter den Dingen stebt . Oaxu müssen wir sie kennen lernenund sie in uns vertreten. Oie ,-̂ utgabe bat die Lamerad-sckatt als Oruppe und xu ibrer Lrtüllunß sollen dienen dieLsrnersdscbattsabende .
Lrstes Ziel dieser /Vbende soll die 8taatspolitiscbe 8 i l-
dunß der einxelnen Olieder der Lameradscbatt sein . Dies
gsscbiebt durck Vorträge, Peterate , aber am besten durck^ rbeitsgemeinscbatten , die .neue Lorm geistiger Zu¬sammenarbeit . Lür diese sollen aber nickt vorxüglicb Lrättevon aubsn gewonnen werden. Lind die Lameraden setxensicb bin , kören xu , treuen sicb , dab 8ie nickt xu tun braucbenoder allentalls nocb dab sie Anregungen bekommen, und
geben nacbber beim in nicbts verändert in ibrer Oeistes-
ricktung und inneren 8truktur . Oeistige Llmscbaltung kannnur gesckeben durck intensivste Vlitarbeit. Jeder der La¬meraden sollte an jedem ^ bend berangexogen werden,8tellung xu aebmen xu den autgewortenen Kragen, durckseine eißenpersönlicbenWerte auck anderen xu dienen unddurck geistigen Lampt mit den anderen seine eigenen ^ n-sicbten immer von neuem xu revidieren, Oesbalb dürten die^ rkeitsgemeinsckaltennie xu grobe Oruppen umtssssn, sonstist intensive Vlitarkeit aller ausßescblossen, ^ rbeitsgemein-scbstten und Reterate beim Lameradscbsttssbend solltenimmer von einem der Lsmeraden gebalten werden . Jedermub drankommen . Jeder mub sicb einmal intensiv tür sicbselbst mit einer 8acke belassen müssen , um sie den anderenklarmacben xu können. Oagibt esnicbtZeitmangelals Lntscbuldigung : denn dierbei bandelt es sicb nicktum Lrreickung und Lrtüllung persünlicber Interesssen, son¬dern um den Oienst an der Oemeinsckatt , in derman stebt . Oerade im -KO. babe ick getüblt, was tür einen
groben Lrxiebungswert es bst . wenn man immer wiederdaraut bingewiesen wird, dab man nickt ein einsames und
eigenbrötleriscbesWesen im Weltenraume ist , das tun undlassen kann , was es will, sondern dab man pücksicbt übenmub und recknen mub mit den einxelnen Oliedern der Oe -meinscbatt. Das ist lür uns 8tudierende scbwer . Ick weib
es aus eigener Lrlabrung , ^ ber es dient xur inneren 8elbst-
disxiplin, obne die eine Oesundung Oeutscblands nickt ststt -kabea kann.
-^ul den Lameradscbaltsabenden soll aber sucb alles geübtwerden, was den gemeinsamen Weg xum gemeinsamenZielerleicbtern und versckönern kann , Oaxu gekört in ersterLinie das Lied . Oemeinsame Llusik, gemeinsamerOessngbindet die Lameradscbatt tester. blickt Oesangvereine sollendie Lsmeradsckakten werden, sondern das alte deutscbeVolkslied und die scbönen neuen Lieder (Klos um bim-melswillen kein Litscb, auck wenn er ei» nationales bläu¬te !eben trägt !) sollen dadurcb wieder in das Lewubtseinund in das Oemüt des jungen Deutscben einxieben .8cklieblicb können auck bin und wieder allgemeinbildendeVorträge und Lesungen von aktuellem Interesse gebaltenwerden.
8o gesckult und getestigt werden wir dann einander auckimmer gute Lameraden sein. Oie Osupteigenscbaltendes . guten Lsmeraden " sind stete LIiltsbereitsckalt und
8olidaritätsgetükl , oder um mick anders ausxudrücken - dasLewubtsein der blitverantwortung am gleicken Werk . Diesebeiden Lißensckatten bergen in sick die Lreue und die Zu¬
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verlässigkeit. Jeder mub wissen : Ick kann mick aut meine
Kameraden, aut jeden einzelnen von iknen verlassen.
Ksmeradsckstt Kat suck ein 8 xmbol . klickt die Lnitorm
ist ikr sinnbildiicker Ausdruck. Oie Laitorm verkörpert das
gemeinsameLandein am gleicken Werk. Onikormen können
versckieden sein und sind versckieden . ^ ber das 8xmbol
ist eines , das gleicke tür die dräßer versckiedener lloiiormen :

Os istdiedakne , diederdükrerunssckenkte . 2u
dieser dakne steken wir, wie ru unserm dükrer . 8ie ist das
L ^inbol der Idee , die über uns üsmmt . 8ie ist das 2eicken ,dsb wir alle Kameraden sind, weil wir alle ksmpten iür das
gleicke 2iel und sckatkea am gleicken Werk , und das
deibt : OeutscdlsodI

Wilkelm Ksup . (csnd . bist .)

5465 müssen 8ie anruien , wenn 8ie Dnuclcrselien
aller /4rt benötigen / Loderne Ausstattung / Läbige Preise

öucii ^^uelcei'ei unrl Venlsg kugen 7

WIlMsLDIII - M
5isIZI - u . WsIIdleeklrsu , 8ükl i . 8 .

1833 ^ 100 ^ slire ^ » « 1Y33

8is >il- u . Wsllirlseklrsuisn / Lsrsgsn
ksk ^ srjLlsnclen / Äskliürsn / ksgsls
iür I.sgsr u . öll ^o / ksrselcsn , 8sii -
rlsllsn unri Lekrsnlrs lür Xrlrsik -

«iienrilsgsr

Kies un «i 8sn4
in allen Körnungen
liefert in einwandfreier 8e -
8ckaffenlieit

Kies - uncl Lsnrlivei ' Ic 6 . m . l». ll .
Knielingen - ^ sxsu/kkein lelef . 8125

^ n - und ^ btskrt rur Kiesgrube per
dastauto suberst bequem

Ikerugsquellen ^ sdnveis
^ uixüg «
Lssckinenkabrik
pirommer . Ksrlsruke

deieton 468

ösugssekslis
Lsukütte Ksrlsruke

Oem. Lauges. m . b . Id.
Lüro : Larienstr . 16 ,
deieton 5200
8cbiüsselkert . Lauten

Ferdinand Ooldt, Karls
ruds - Lüdlb . , kkein -
strabe 21 , delet. 1353
Lock' und dietbau

dried . Kirckeobauer ,
Ksrlsruke , dessing -
strabe 1a , delekon 67
Lock- und dietbau

Josek Krspp , Laugesell-
scksit m . b . L . , Ksrls -
rude (L . ) ,Lsn8-8acks-
Ltrabe 2 , deieton 77
LetoN ' u .disenbetonb .

kriedr . Güssinger ,
Ksrlsruke , Oerwig
strabe 58 , deielon 3493
Mitglied des 8 . 8 . 8 .

Julius 8cdseker, Ksrls
rüde , Weltrienstr . 6-8
deielon 2366
Lock- und dieibau

ösuinsisrislisn
Lsudedsrk 6 . m. d . L .,Müller Olauoer - dsxis

Ksrlsruke , Lrauer-
strabe 6 b , dei . 7576/77

Dsekrlsclcungsn
Lsubedsrk O . m. k . L .,
Skuller - Olauner dsxis

Ksrlsruke , Lrauer
strabe 6 b , del . 7576/77

driedrick Keuper, Osck -
deckermeister
Ksrlsruke , Lirsck
strabe 40 , deieton 1698

Oebr . 8tegmsier , Oack-
deckerßesckütt
Ksrlsruke , Kaiser -
aiiee 76, deleioa 1521

kissnlronsirulriion
Oissnwerk Orötringen

Orütringea (Laden)
Xagel L Weder

lnk . 74 . 8inger
und dr . Owinner
Ksrlsruke , Karistr. 90
deleioa 706_

ksiricks
Lsubedsrk O . m . d . ld.,
Lüller - Olsuuer - dsxis

Ksrlsruke , Lrauer
strabe 6 b . del. 7576/77

kslrxiegsl
dslrriegelwerke

Lsrl dudowici , K . a . -4.
Jockgrim (ptaL )

KsclZsIoisnIrsu
Jul . Owsld , Ksrlsruke

dlarkgratenstrabe 43 ,
deieton 5819

Lsubedsrk O . m. b . L >,Lüller - Olsuuer - dsxis
Ksrlsruke , Lrauer-
strabe bb , del . 7576/77

Llssroklsiisnsisn
dudwiß Leiderer

Ksrlsruke (Laden)
deieton 6020/21

Kies unri 5snri
Kies und 8andwe^k
Koieliugeu - dksxsu/RK.

O . m . b. L .
delet. 8125 Ksrlsruke

8oiisllien8le >'snisgeii
Ornst dippelt , K rude,Körnerstr. 32 , del . 3075

Lronce - und Lolraus -
tükrungElssrlseksr

^ .8tegmeier , Ksrlsruke
Latk ^str . 17 . del . 7978 kunsisisins

Lsubedsrk O . m. b . L .,
dlüller - Olsuuer - dsxis

Ksrlsruke , Lrsuer-
strabe 6 b . del . 7576/77

5isinl,olrlukt »örlsn
Lsubedsrk O . m. d . L .,dlüller - Olsuuer - dsxis

Ksrlsruke , Lrsuer -
strabe6b , del . 7576/77

Isolierungen
Lsubedsrk O . m. b . L „
Luller - Olsuuer - dsxis

Ksrlsruke , Lrauer -
strabe 6 b , del . 7576/77

L . Lckerrer , Oipsermst.
Ksrlsruke i . 8 ., Win -
terstr . 44 c, del . 8027

I-suclikekilrisr
Lckuepk

Oeutscke Letal Ikunst
Ksrlsruke ,Vorkolrstr.

lonsisins
Oebr . kott , donwaren-

tabriken, Lruckssl (L .)
dernsprecker:
Lammelnummer 2757Isolisrplstten

dwil Lauter , Ksrlsruke
2eppelinstrabe 11
deieton 6189
. lnsulite "

^ .Ltegmeier, Ksrlsruke
Latk ^str . 17 , del . 7978
.dropla '

^Isrlkissnsnisgsn
Ksrl Osler , Ksrlsruke ,

Lsuscklosserei
-^dlerstr. 7 , delet. 1258

2sIIsnsisins
Oebr . Lott , donwaren-

tsbriken , 8rucks »l (8 .)
dernsprecker:
Lammeinummer 2757

^tsiionslsisins
dslrrießelwerke

Larl dudowici , K . s . iV .
Jockgrim (ptalr ) DinmsrgsLekstis

Ulbert ^ molsck, Lau-
sckreinerei, K rude ,
Klauprecktstrsbe 17
dernrut 4162

IiSNSll8SlI0Ii8-ai'llIieI
Lsubedsrk O . m . b . L .,dlüller - Olsuuer - dsxis

Ksrlsruke , Lrauer -
strsbe 6 b . del . 7576/77

pisnnsnrisgsl
dalr/iegelwerke

Lsrl dudowici, K . s.
Jockgrim (ptalr )

Echriftleitung: Für den fachlichen Teil : A . Scheuerpflug, Karlsruhe , Hindenburgstrahe 29 / Bundesnachrichten: A . Siegmeier , Karls¬
ruhe, Mathystratze 17, Telefon 7978 / Verantwortlich für die Anzeigen: Eugen Harsch , Karlsmhe , Friedenstraße 7, Telefon 5485 .

Druck und Verlag : Eugen Harsch , Karlsruhe , Friedenstrahe 7.
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